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Mit spezifischen Wasch- und Feucht-
mitteln lassen sich Schadstoffe und
Ab fall vermeiden und in direkt auch
Energie einsparen. Daher ist das The-
ma Umweltverträglichkeit für man-
roland ein maßgebliches Auswahlkri-
terium für printcom-Produkte.
Isopro panol (IPA) ist mengenmäßig
der be deutendste Luftschadstoff in
Druckereien, die mit Alkoholzusätzen
im Feuchtmittel arbeiten. Je nach
Ein satzbereich bieten die printcom-
Produkte spezielle Feuchtmittelzu-
sätze, die einen IPA-reduzierten oder
al ko holfreien Druck ermöglichen. Da
diese Feuchtmittel weltweit im Ein-
satz sind, decken sie die Anforderungen an verschiedene Wasserqualitäten
ab, ebenso wie die besondere Bedingungen beim Verpackungsdruck von Le -
bensmitteln oder im kritischen mikrobiologischen Umfeld. 
Doch mit dem alkoholreduzierten oder alkoholfreien Feuchtmittelkonzentrat
allein ist es nicht getan. Da diese dazu tendieren schnell zu verschmutzen,
steigt der Anspruch an einen möglichst langen, sauberen Feuchtmittelum-
lauf. Daher sind spezielle Filtriergeräte nötig. Sie verzögern die Verschmut-
zung, ermöglichen längere Wechselintervalle und reduzieren die Menge an
zu entsorgendem Feuchtmittel. Zudem arbeiten die Geräte mit Filterkartu-
schen auf Pfandbasis, sodass keine Abfälle durch verbrauchte Filter anfallen.

WENIGER IST OFT MEHR Der Bereich printcom entwickelt aktuell Feucht-
mittelzusätze, die einen reduzierten Aufbau von Papierstrich und Farbbe-
standteilen auf dem Gummituch zeigen. Im Ergebnis müssen die Drucktü-
cher seltener gewaschen werden. So ist neben einer verbesserten Maschi -
nenauslastung weniger gebrauchtes Waschmittel und Waschmakulatur zu
entsorgen. An Rollenmaschinen ist die Wirkung meist noch deutlicher als an
Bogenmaschinen zu erkennen. Im Idealfall kommt es dort nur noch zu halb
so vielen Waschdurchläufen. Nicht nur in der Häufigkeit der Waschintervalle,
auch in der Dauer der Waschgänge liegen Einsparpotenziale. So be  einflusst
die Dosierung von Lö sungs mittelzusätzen in den Waschmitteln die Menge

des Waschwassergemischs, das nach
je der Reinigung entsorgt werden
muss. Prinzipiell gilt, dass Waschmit-
tel mit Hochleistungsadditiven zum
Entfernen von Ölen, Fetten und
Schmutz deutlich sparsamer einge-
setzt werden können als niedriger
dosierte Lösungsmittel. Denn hoch-
additive Waschmittel verbinden sich
spontan und stabil mit Wasser und
können Druckfarbe leichter lösen.
Dabei lassen sich die eingesetzten
Waschmittelmengen um das zwei-
bis zweieinhalbfache Volumen redu-
zieren. Geprüfte Waschmittel wie die
von printcom weisen neben den obli-

gatorischen Freigaben auf Maschinenverträglichkeit und Ar beitsschutzvor -
gaben auch die exakte Reinigungsleistung aus.

DA GEHT DER LACK AB Erfordert die Produktion häufige Farbwechsel, müs-
sen die Druckwerke entsprechend häufiger gewaschen werden. In der Regel
setzen Drucker zur Vorreinigung der Walzen Pasten ein, die wiederum mit
einem Walzenwaschmittel entfernt werden müssen. Dieses Vorgehen hat
doppelt so viel Waschmittelmengen zur Folge. Teils sind sie Abfall, teils aber
verdampfen sie und belasten so das Arbeitsumfeld als flüchtige organische
Verbindungen (VOC). 
Kommen Lacke zum Einsatz, verhält es sich ähnlich. Standardmittel, um
Lack umlauf, Klischee und Rasterwalzen zu säubern, sind häufig leichtflüch-
tiges Isopropanol oder Wasser-Alkohol-Gemische. Abgesehen vom Sicher-
heitsrisiko durch den niedrigen Flammpunkt dieser Stoffe ist der Benutzer
starken Dämpfen ausgesetzt. Ob Farbe oder Lacke – in beiden Fällen sind
wasserbasierte Reinigungsmittel zusammen mit einer Maschinennachrüs -
tung als Alternative geeignet. Ein zusätzlicher Versorgungskreislauf im Wal-
zenstuhl und eine Lackzylinderwaschvorrichtung automatisieren den Wasch-
vorgang. 

V www.manroland.com

Alles öko? Logisch!

Wie umweltverträglich produzieren Sie? Daran werden Druckereien zunehmend gemessen.
manroland verbindet unter Einsatz seiner umweltkonformen printcom-Verbrauchsmaterialien
Ökologie mit Ökonomie und will damit zum nachhaltigen Drucken beitragen. 

printcom-Produkte sind umweltverträglich, was ihnen durch nationale Um -
weltsiegel oder internationale Umweltstandards bescheinigt ist.
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DIE AUSSICHTEN:  
HE ITER UND  wolkig!

Das sind doch wirklich gute Aussichten: Hiflex bietet seine mehrfach aus-
gezeichneten Softwarelösungen zur Automatisierung kaufmännischer
und technischer Geschäftsprozesse jetzt im Internet an. Sie benötigen
keine eigenen Server, Administratoren oder Speicherplatten mehr, son-
dern mieten bei Bedarf entsprechende Kapazitäten in der ›Wolke‹ an.
Keine Investitionen in teure Infrastruktur, keine Lizenzen, sondern Miete:
Software as a Service. Hiflex Enterprise Cloud Computing ermöglicht von
überall und zu jeder Zeit den vollen Zugriff auf das Management Infor-
mation System über das Internet. Flexibler. Günstiger. Sicherer.

www.hiflex.com

Fo
to

: F
re

d 
Ha

ef
ne

r |
 p

ix
el

io
.d

e




